
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur und Seggenried nördlich von
Sievershagen

Vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Häger Ort

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

56

RV G

53

VU M

Vegetationseinheiten
Rauhhaar-Weidenröschen-Hochstaudenflur, Ried der Zweizeiligen Segge

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Randgraben

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05261

X

Rauhhaar-Weidenröschen-Hochstaudenflur und Ried der zweizeiligen Segge in flachwelliger Grundmoräne. Die Senke ist von einem flachen Wall 
umgeben und zeigt als Substrat feuchten degradierten Torf. Randlich des Biotopes dominiert die Brennessel. Das Biotop wird durch einen 
Randgraben entwässert. 
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Erholung

Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Epilobium hirsutum

Carex disticha Urtica dioica

Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris


